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Südzucker mit erster Prognose für das nächste Geschäftsjahr 2025/26 

Prognose für das laufende Geschäftsjahr 2024/25 konkretisiert 

Die Südzucker AG konkretisiert die zuletzt am 14. Januar 2025 bestätigte Prognose für das Ge-

schäftsjahr 2024/25 (1. März 2024 bis 28. Februar 2025). Südzucker erwartet einen Konzernum-

satz in der Mitte der Spanne von 9,5 bis 9,9 (2023/24: 10,3) Milliarden Euro. Das Konzern- 

EBITDA und das operative Konzernergebnis werden nun im oberen Bereich der jeweiligen Spanne 

von 550 bis 650 (2023/24: 1.138) Millionen Euro bzw. 175 bis 275 (2023/24: 947) Millionen Euro 

gesehen.  

Wenngleich das aktuelle Geschäftsjahr 2024/25 noch nicht abgeschlossen ist und für das Ge-

schäftsjahr 2025/26 eine Fortsetzung der großen Schwankungsbreite der wesentlichen Parameter 

erwartet wird, weist der nun vorliegende Budgetstand für das Geschäftsjahr 2025/26 eine ausrei-

chende Präzision auf.  

Vor diesem Hintergrund geht Südzucker in einer ersten Prognose für das Geschäftsjahr 2025/26 

(1. März 2025 bis 28. Februar 2026) von einem moderaten Rückgang des Konzernumsatzes aus. 

Das Konzern-EBITDA wird zwischen 525 und 675 Millionen Euro und das operative Konzerner-

gebnis zwischen 150 und 300 Millionen Euro gesehen. Dieser Prognose liegt grundsätzlich die 

Annahme zugrunde, dass sich das seit Oktober 2024 stark reduzierte EU-Zuckerpreisniveau ab 

dem Zuckerwirtschaftsjahr 2025/26 (Oktober 2025 bis September 2026) deutlich verbessern 

wird.  

Auch bei dieser Prognose für das Geschäftsjahr 2025/26 gilt es zu beachten, dass mit weiteren 

Auswirkungen aus dem andauernden Ukraine-Krieg und der damit fortgesetzten grundsätzlichen 

Verstärkung der bereits bestehenden hohen Volatilitäten auf den Absatz- und Beschaffungsmärk-

ten zu rechnen ist. Dies gilt insbesondere im Hinblick auf die weitere Entwicklung zollfreier ukrai-

nischer Agrarimporte (z. B. Zucker und Getreide) in die EU.  
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Über die Südzucker-Gruppe  

Südzucker ist mit den Segmenten Zucker, Spezialitäten, Stärke und Frucht ein bedeutendes Un-

ternehmen der Ernährungsindustrie und mit dem Segment CropEnergies der führende Hersteller 

von Ethanol in Europa.  

Im traditionellen Zuckerbereich ist die Gruppe in Europa größter Anbieter von Zuckerprodukten 

mit 23 Zuckerfabriken und zwei Raffinerien – von Frankreich im Westen über Belgien, Deutsch-

land, Österreich bis hin zu den Ländern Polen, Tschechien, Slowakei, Rumänien, Ungarn, Bosnien 

und Moldau im Osten. Das Segment Spezialitäten mit den verbrauchernahen Bereichen funktio-

nelle Inhaltsstoffe für Lebensmittel und Futtermittel (BENEO), Tiefkühl-/Kühlprodukte (Freiberger) 

und Portionsartikel (PortionPack Group) ist auf dynamischen Wachstumsmärkten tätig. Mit dem 

Segment CropEnergies ist Südzucker der führende europäische Hersteller von erneuerbarem 

Ethanol mit Produktionsstätten in Deutschland, Belgien, Frankreich und Großbritannien. Weitere 

Produkte des Segments sind die entstehenden eiweißhaltigen Lebens- und Futtermittel sowie  

biogenes Kohlendioxid. Das Segment Stärke umfasst die Stärke- und Ethanolaktivitäten der AG-

RANA. Mit dem Segment Frucht ist die Unternehmensgruppe weltweit tätig, im Bereich Fruchtzu-

bereitungen Weltmarktführer für Molkereien und bei Fruchtsaftkonzentraten in Europa in führen-

der Position. 

Mit rund 19.200 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern erzielte der Konzern 2023/24 einen Umsatz 

von rund 10,3 Milliarden Euro. 


